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Cellistin
Noémie Klages trat mit
G20 Orchester auf.

Mostmobil
Lecker: Vom Baum in den
Becher.

Abenteuer
Nach dem Abitur nach
Afrika.

Blütenpracht gibt es zur Belohnung
Förderverein für Bad Emstaler Kurpark sucht weiter Helfer für Rosengarten

Wer Interesse hat oder
noch weitere Infos wünscht,
der möge eine Nachricht mit
Adresse und Telefonnummer
in den Briefkasten des klei-
nen Holzhauses am Rande
des Rosengartens Ende der
Danzigerstraße einwerfen.
Die Vorsitzende: „Wir freuen
uns sehr und melden uns.“

nom

der Anstrengung. „Zwei oder
drei der Ukrainerinnen sind
noch dabei“, sagt die Förder-
vereinsvorsitzende, zu einer
echten Entlastung aller Betei-
ligten bräuchte man aber
deutlich mehr Leute. Ehren-
amtliche Arbeit bereite Freu-
de, das Ergebnis des gemein-
samen Schaffens bringe Zu-
friedenheit, wirbt Barbara
Sörries-Herrnkind.

kommen. Das habe einen
richtigen Ruck zur Folge ge-
habt. Durch deren Mithilfe
und auch einige Stunden, die
von Schülern geleistet wur-
den, habe die kleine Kern-
truppe aus Fördervereinsmit-
gliedern wieder Mut gefasst
weiterzumachen. Und vor al-
lem: „Der Garten sieht wie-
der top aus“, beschreibt Sör-
ries-Herrnkind das Resultat

Mitglieder des Fördervereins
Fine.
Welche Wirkung es habe,

wenn nur eine kleine Anzahl
zusätzlicher Kräfte mit in die
Pflegearbeiten rund um die
40 Rosenbeete einsteige, ha-
be man kürzlich erleben dür-
fen. Da habe man unverhofft
Unterstützung durch einige
aktuell in Bad Emstal woh-
nende Ukrainerinnen be-

Bad Emstal – Er ist ein ganz be-
sonderer Anziehungspunkt
im Bad Emstaler Kurpark: der
Rosengarten. Auf gut 4000
Quadratmetern kann man
bis in den Spätherbst hinein
die Blütenpracht der großzü-
gigen Beete genießen, die
überwiegend von Ehrenamt-
lichen gepflegt werden.
Allerdings sei es nur ein gu-

tes halbes Dutzend soge-
nannter Beetpaten, die sich
jeden Dienstag oder auch zu-
sätzlich nach Absprache zu
Einsätzen im Park verabre-
den, sagt Barbara Sörries-
Herrnkind, die Vorsitzende
des Kurpark-Fördervereins,
bei der auch die Fäden für die
Aktivitäten im Rosengarten
zusammenlaufen.
Die Suche nach weiteren

Unterstützern für die Arbei-
ten auf der Fläche, die für die
Mühen im Sommer mit einer
beeindruckenden Blütenviel-
falt belohnt werden, gehört
für die Vorsitzende schon seit
Jahren zum Tagesgeschäft.
„Das macht einen auf Dauer
mürbe“, bringt sie die Situati-
on auf den Punkt. „Im Früh-
jahr ist es beinahe soweit ge-
wesen, dass die kleine Grup-
pe der Beetpaten resigniert
hätte und alles hinschmei-
ßen wollte.“ So weit sei es
dann aber kurz vor dem Start
der Vegetation doch nicht ge-
kommen.
Unterstützung sei gerade

auch jetzt zu den Herbstar-
beiten sehr willkommen.
Gerne auch jüngere Rosenbe-
geisterte wünscht sich die
Garten- und Landschaftsar-
chitektin für die anfallenden
Arbeiten auf der Teilfläche
des insgesamt knapp neun
Hektar großen Parks. Jenseits
des Rosengartens kümmern
sich die Mitarbeiter des Bau-
hofs umdie Pflege der Fläche,
im Spielbereich sind es die

Gemeinsam viel erreicht: Mitglieder des Fördervereins mit Frauen aus der Ukraine, die bei der Arbeit im Rosenbeet unter-
stützt haben. FOTO: SÖRRIES-HERRNKIND/NH

Baustelle in
Oberlistingen
im Endspurt

Oberlistingen/Hofgeismar – Die
Baustelle von der Ortsdurch-
fahrt Oberlistingen zur Kreu-
zung mit der B 7 wird ver-
mutlich früher freigegeben
als geplant. Ab der zweiten
Dezemberhälfte sollte der
Verkehr dort rollen können,
hatte es ursprünglich gehei-
ßen. Jetzt sieht es danach aus,
dass der Verkehr vorher flie-
ßen kann. Das sagte Breunas
Bürgermeister Jens Wiegand
ohne weitere Angabe eines
Datums. Nach demAbschluss
der Bauarbeiten und der Frei-
gabe steht für den Raum Hof-
geismar wieder die direkte
Zufahrt zur Autobahn-Auf-
fahrt auf die A 44 bei Breuna
zur Verfügung.
Das Land investiert in die

Erneuerung von Fahrbahn
und Radweg dort rund eine
Million Euro. Die Gemeinde
Breuna trägt Kosten in Höhe
von rund 1,65 Millionen Euro
für die Sanierung der Gehwe-
ge, Nebenanlagen und Bus-
haltestellen. mow/ber

Teenager machen
sich fit fürs
Babysitting

Wolfhagen – Einen Kurs „Fit
fürs Babysitting“ für Mäd-
chen und Jungen ab 14 Jahre
bietet das DRK Kassel-Wolf-
hagen am Sonntag, 23. Okto-
ber, von 10 bis 15 Uhr, Mon-
tag, 24. Oktober, von 10 bis
14 Uhr und Dienstag, 25. Ok-
tober, von 10 bis 13 Uhr im
DRK-Haus Wolfhagen, Ip-
pinghäuser Straße 2 an. In-
halte der Ausbildung sind
auch Entwicklung und Be-
dürfnisse von Babys und
Kleinkindern. Nach Beendi-
gung der Ausbildung bekom-
men die Jugendlichen das
DRK Babysitter-Zertifikat und
können in die Babysitterver-
mittlung aufgenommen wer-
den. dit

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

SERES 3 EV
100%elektrisch
120 kW/163 PS

Fahrzeugpreis
inkl. Fracht-/Überführung und Zulassung 43.150,00 €
Nachlass 3.570,00 €
Unser Angebotspreis 39.580,00 €
Abzgl. Staatl. Förderung für E-Fahrzeuge 6.000,00 €*

Endpreis 33.580,00 €*
*gültig bis 31.12.2022
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, 18 kWh/100km – zugrunde liegende Treib-
stoffart: Elektro, Energieeffizienzklasse: A+. Auf Grundlage der gemessenen
CO2-Emission unter Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt. Fa
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✔ Winter-
gärten

✔ Terrassen-
dächer

✔ Haustüren
✔ Fenster

FIRMA FLEX
 05273-367530

16.10. BIS 21.10.2022
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.medifit-wolfhagen.de

... mehr als

Gesundheit & Fitness!

www.medifit-wolfhagen.de

Telefon 05692 995001

Bei uns
KÄLTE-KABINE
und SWIMSPASinfonieSinfonieder Genüsseder Genüsse
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Waldhotel Schäferberg... immer mehr Gastlichkeit!

www.schaeferberg.de
Tel. 0 56 73 - 99 60

Wild,Kürbis & Co
und viele weitere
leckere Gerichte

auch„Außer-Haus”
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Vom Baum in den Becher
Mostmobil machte Station an Wolfhager Lübcke-Schule

Wolfhagen – Den Erfolg ihrer
Arbeit durften die rund 120
Schüler der Jahrgangsstufe
sechs der Wolfhager Walter-
Lübcke-Schule hautnah mit-
erleben: Wie nämlich aus ih-
ren gesammelten Äpfeln
wohlschmeckender Apfelsaft
entsteht.

Dazu hatte am Dienstag
das Witzenhäuser Mostmobil
„Saftique“ von Robert Görlitz
und Konrad Leonhardt auf
dem Schulhof Station bezo-
gen. Dort wurde das von den
Sechstklässlern vier Tage vor-
her von den Bäumen ge-
pflückte sowie vomBoden ge-
sammelte Obst umgewandelt
in Saft.
Geerntet wurde unter Lei-

tung der Lehrkräfte Anette
Wackerbarth-Peter sowieVol-

ker Schäfer an den der Stadt
Wolfhagen gehörenden und
kostenlos zur Verfügung ge-
stellten Bäumen an der El-
marshäuser Straße und am
Ofenberg. Immerhin über 1,5
Tonnen Äpfel kamen so zu-
sammen. Zusätzlich spende-
ten Privatpersonen säckewei-
se Äpfel und lieferten diese
vor Ort ab.
Schulleiter Ludger Brink-

mann erklärte: „Unsere Ap-
feltage sind als Schulprojekt

ein Bestandteil der Ernäh-
rungserziehung unserer
Schule, bei der alle Lernen-
den in den Jahrgängen fünf
bis sieben Grundlegendes
über Ernährung, Hygiene
und Zubereitung von Speisen
erfahren. Dabei ist auch Re-
gionalität ein wichtiges The-
ma.“
Der im Mostmobil „Safti-

que“ entstandene Saft wurde
in Zehn-Liter-Gebinde abge-
füllt. Insgesamtwaren esweit
über 1000 Liter. In den kom-
menden Monaten werden sie
in der Schulmensa während
des Mittagessens allen Schü-
lerinnen und Schüler sowie
demLehrerkollegiumkosten-
los zur Verfügung gestellt.
So gibt es zum Beispiel an

der Walter-Lübcke-Schule für
alle Fünft-, Sechs- und Siebt-
klässler einmal in der Woche
zusammen mit dem Lehrer
ein sogenanntes pädagogi-
sches Mittagessen.
Die Kette der Nachhaltig-

keit der Apfelsaftproduktion
schloss sich mit der weiteren
Nutzung der gepressten Mai-
sche, im Fachjargon Trester
genannt.
Anette Wackerbarth-Peter:

„Eigentlich wollten wir die-
sen als Viehfutter unentgelt-
lich Landwirten zur Verfü-
gung stellen, haben in der
Kürze der Zeit aber nieman-
den gefunden. Abgenommen
hat den Trester aber dieWolf-
hager Biogasanlage, von der
unsere Schule ja ihre Wär-
meenergie bezieht.“ zih

Konrad Leonhardt vom Witzenhäuser Mostmobil „Safti-
que“ füllt den frisch gepressten Apfelsaft in Zehn-Liter-
Gebinde. FOTOS: REINHARD MICHL

Apfeltage an der Walter-Lübcke-Schule: Mädchen und Jungen der Klasse 6F1 präsentieren ein Teil ihrer Apfelernte.

Baustelle in Oberlistingen im Endspurt
Bürgermeister Jens Wiegand
ohne weitere Angabe eines
Datums.
Das Land investiert in die

Erneuerung von Fahrbahn
und Radweg dort rund eine
Million Euro. Die Gemeinde
Breuna trägt Kosten in Höhe
von rund 1,65 Millionen Euro
für die Sanierung der Gehwe-
ge, Nebenanlagen und Bus-
haltestellen. mow/ber

Oberlistingen/Hofgeismar – Die
Baustelle von der Ortsdurch-
fahrt Oberlistingen zur Kreu-
zung mit der B 7 wird ver-
mutlich früher freigegeben
als geplant. Ab der zweiten
Dezemberhälfte sollte der
Verkehr dort rollen können,
hatte es ursprünglich gehei-
ßen. Jetzt sieht es danach aus,
dass der Verkehr vorher flie-
ßen kann. Das sagte Breunas

Auf zur großen
Nussjagd

die im Interne unter nuss-
jagd-hessen.de zum Herun-
terladen bereitsteht oder
beim Nabu kostenfrei zu be-
stellen ist, können Kinder
und Betreuer entscheiden, ob
aufgefundene Nüsse von
Eichhörnchen, Maus, Nuss-
bohrer oder Haselmaus geöff-
net wurden. Findet man be-
nagte Nüsse, können maxi-
mal zehn davon zur fachmän-
nischen Nachbestimmung an
den Nabu Hessen geschickt
werden. Jeder Einsendender
erhält eine Rückmeldung, ob
die eingeschickten Nüsse tat-
sächlich von der Haselmaus
angefressen wurden. Die Gro-
ße Nussjagd endet am 31. Ja-
nuar 2023.
Die nur daumengroße Ha-

selmaus ist eigentlich keine
Maus, sondern eine kleine
Verwandte des größeren Sie-
benschläfers. Zur Großen
Nussjagd sind ein Infoblatt
mit Bestimmungshilfe und
ein Poster für das Klassenzim-
mer erhältlich. Die Materia-
lien können beim Nabu Hes-
sen unter Presse@nabu-Hes-
sen.de bestellt werden. ler

Info: Unter nussjagd-hessen.de
finden Lehrer und Gruppenleiter
alle Unterlagen und weitere Un-
terrichtsmaterialien zum Herun-
terladen

Wolfhager Land – ImHerbst ru-
fen der Naturschutzbund (Na-
bu) und die Naturschutzju-
gend (Naju) Schulklassen,
Kindergruppen und Familien
zum Mitmachen bei der gro-
ßen Nussjagd auf. Bis zum Ja-
nuar gilt es, in Wald und Flur
auf die Suche nach angeknab-
berten Haselnüssen zu gehen
und dabei der scheuen und
gefährdeten Haselmaus auf
die Spur kommen.
„Ohne die Hilfe der Kinder

geht es nicht. Wir brauchen
viele fleißige Nussjäger, um
einen besseren Überblick
über das Vorkommen der Ha-
selmaus in Hessen zu erhal-
ten“, erklärt Nabu-Landesvor-
sitzender Gerhard Eppler,
Da die Haselmaus immer

weniger geeignete Lebens-
räume findet, ist die europa-
weit geschützte Art in Hessen
mittlerweile selten gewor-
den. Ihre heimliche Lebens-
weise führe dazu, dass es nur
unvollständige Daten über
ihr Verbreitungsgebiet gebe,
heißt es in der Nabu-Presse-
mitteilung.
Die Forschungsaufgabe der

Großen Nussjagd besteht da-
rin, in die Natur hinauszuge-
hen und von Tieren ange-
knabberte Haselnüsse zu un-
tersuchen. Mit einer Bestim-
mungshilfe für Fraßspuren,

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 17.10.20

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

1kg=6,65
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Microfaser
Bettwäsche 4-tlg.
für ein optimales
Schlafklima. Schnell-
trocknend, bügelfrei,

4-teilig
2 Bettbezüge ca. 135x200 cm
2 Kissenbezüge ca. 80x80 cm2.98

Bettdecke
(gesteppt)

135 x 200 cm

Kopfkissen
(gesteppt)

80 x 80 cm

17.5017.50
Kissen

40 x 80 cm

Kopfkissen oder Steppbett.
Für natürlich gesunnnnnnnnnnnddddddddden Schlaf

ddy-Plüsch
ttwäsche

versch.Designs
135 x 200cm/
80 x 80cm

15.00je
kuschelig & wärmend
für die kalte Jahreszeit

in 155 x 220cm/80 x 80cm16.98je

nnddde

trock

1
Ted
Bet
versc

Kopfkissen
80 x 80 cm

12.98
f i

anschmiegsam, allergikergeeignet, wärmeausgleichend,
mit Reißverschluss, gute Verarbeitung

Wasserkocher
1800 Watt,

1,8Ltr.,
versch.
Farben,
Edelstahl

15.00

Sandwich-
maker
750 Watt
LED-Beleuchtung

je 12.98(KL
-SG

18
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)
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1155..0000

Waffeleisen
1000 Watt

wärme-
isoliert,

Ø 19 cm,

Damen-, Herren-
clog, gefüttert
versch. Farben
Gr. 36-45

7.99

W ff l i en

3.99

Kirschkern-, Lavendel-
oder Körnerkissen
wärmt oder kühlt. Bezug aus
100 % Baumwolle

je

je

Herren Hauspantolette
Plüsch gefüttert
versch. Farben

Gr. 41-45

je7.99

Herren Filzpantolette
mit Schnalle

versch. Farben
Gr. 41-46

je7.99
Damen Hauspantolette

mit ABS
versch. Farb

Gr.36-4

je7.99
Kir

S
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1
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Gesteck in Tonschale
ca. Ø 15cm
Höhe 25 cm

GGrraabb--FFlloorriissttiikk
vveerrsscchh.. AAuussffüühhrruunnggeenn zz..BB..::

Grabstrauß
ca. 45 cm

7.99

Gesteck
Rebenherz
25 x 25 cm

je5.99

Damen Plüschpantolette
mit Herz
versch. Farben

Gr.36-41

je2.99

Doppelstrauß
ca. 60 x 30 cm

Gartenwagen GGW 120
kugelgelagerte, luftbereifte Räder
Wanne 55 Ltr, Tragkraft: 120 kg

mit Kippfunktion

5555..0000

25.00ohn
eD

eko

ca. 60
Liter

Gartentrolley
Easy Go
hochwertiges
Polypropylen,
wetter-& UV-
beständig

Gartentrolley
Ideal zum Transport von
Gartengegenständen
Aus Kunststoff

ohn
eD

eko

ca. 50
Liter

Herbstbild
mit LED

Vogelscheuche
mit LED

ca. 25x21x30 cm,
inkl Batterien

ca. Ø 14 cm
Windlicht

Kürbishaus

Kürbis
mit LED

ca. 9x8x13 cm

Keramik
Eule
ca.
14,5 x11
x15 cm

Schlafender Igel
ca.18x11x7,5 cm

ca. 40x30 cm,
mit on/off
Schalter

Gartenschere
aus Stahl. Ergonomische
Kunststoffgriffe, saubere
Schneidkanten. 2.99

Filter-Kaffee-
maschine
800 Watt
für ca.
10-12 Tassen

(6
13
-40

06
57
-65

8)

12.98

12.98

12.98

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend
festkochend
11 kkgg==00,,332299

festkochend
11 kkgg==00,,335599

3.29

3.59

AAUUSS DDEEUUTTSSCCHHEENN LLAANNDDEENN

Starbucks
Coffee Mix
versch. Sorten

220ml

0.791L=3,59

Berner
Würstl

300g

1.29
1kg=4,30

1kg=5,05

Spargel-
stangen

geschält,
800g

2.22
1kg=2,78

Lindt
Sommer-
pralinen

Mix
750g
Beutel

4.99II.Wahl

Quark m.
Schoko-

splits
versch. Sorten

200g0.331kg=1,65

je

3.79

25.00

1155..0000

9.98
STATT 15.00 1.99

STATT 2.49

2.99
STATT 3.99

2.99
STATT 4.994.99

STATT 5.99

1.99
PREIS-KNALLER

Rum-
stollen

750g

Damen oder Herren Winterfashion
Mützen, Handschuhe oder Schals

Gesteck in Tontopf
ca. Ø 12 cm
Höhe 50 cm 9.98

Birkenscheibe
ca. Ø 20 cm

Höhe 20 cm

9.98

je

je

je
GOLDANKAUF KASSEL
MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD
- Altgold
- Zahngold (auch mit Zähnen)
- Goldmünzen, Goldbarren
- Silberschmuck und Münzen

- 5 DM und 10 DM Münzen
- Erbnachlässe / Diamanten
- Kompl. Münzsammlungen

Vertrauen Sie dem Juwelierfachmann
GOLDANKAUF KASSEL

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel ·Mobil 0174 3612005
Direkt amOpernplatz, unterhalb von Brillen Fielmann · www.goldankaufkassel.de

Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 10.00-18.00 Uhr · Samstag von 9.30-14.00 Uhr

LUXUS-/NOBELUHREN
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Die Reise ihres Lebens
Cellistin Noémie Klages trat mit G20 Orchester in Indonesien auf

und zur Hälfte aus anderen
Staaten, die sich größtenteils
noch nie begegnetwaren und
in dieser Zusammensetzung
noch nie gemeinsam gespielt
hatten, und wir haben von
Anfang an harmoniert“, sagt
die Studentin der Folkwang
Universität der Künste in Es-
sen. Neben den Proben hat-
ten die jungen Leute noch ge-
nügend Zeit, das Land ken-
nenzulernen, und zwar mit-
hilfe der indonesischen Musi-
ker des Orchesters, die un-
glaublich gastfreundlich und
warmherzig waren. Sie zeig-
ten ihnen nicht nur die Se-
henswürdigkeiten, sondern
luden sie auch zu sich nach
Hause zum gemeinsamen Es-
sen ein.

Laut Noémie hätten die Eu-
ropäer mit dem Essen aller-
dings einige Schwierigkeiten
gehabt, denn es sei unglaub-
lich scharf gewesen. „Am En-
de des zweiwöchigen Aufent-
halteswarenwirwirklichwie
eine große Völker verbinden-
de Familie, meint die Cellis-
tin. Das hätten sogar die zwei
russischen Musiker erfahren,
die anfangs sehr verschlossen
waren, doch dann immer
mehr auftauten und ganz
und gar gegen Putins Krieg in
der Ukraine waren.
Seit Mitte des Monats Sep-

tember ist Noémie Klages von
ihrer Reise aus Indonesien
zurück. Doch laut ihrer El-
tern Virginie Allegret-Klages
und Malte Klages ist sie noch
gar nicht richtig in Deutsch-
land angekommen, sondern
mit E-Mails und vielen Anru-
fen mit ihren neuen Freun-
den aus aller Welt beschäf-
tigt. red

den mit dem Geist der Ge-
meinschaft präsentieren
wollte. Und den Geist der Ge-
meinschaft hat das Orchester
schon bei den Proben ge
spürt.
„Es war unglaublich. Wir

waren siebzig junge Musiker,
je zur Hälfte aus Indonesien

buddhistischen Borobudur
Tempel (seit 1991 Weltkul-
turerbe) auf Java. Initiator
war der indonesische Kompo-
nist und Pianist Ananda Su-
karlan, der mit diesem Kon-
zert die musikalische Vielfalt
der Kulturen und Nationen
auf der ganzen Welt verbun-

Wolfhagen – Noémie Klages
ist wieder zuhause inWolfha-
gen und noch ganz benom-
men von den Eindrücken ei-
ner musikalischen Reise im
September nach Indonesien.
„Das war die Reise meines Le-
bens“, sagt die 22-Jährige,
„ich habe klassische Musik in
einem internationalen Or-
chester gespielt, ein bis dahin
unbekanntes Land näher
kennengelernt und viele
neue Freunde gewonnen“.
Alles begannmit der Anfra-

ge des DeutschenMusikrates,
der zwei Musiker aus dem
Bundesjugendorchester für
ein Konzert in Indonesien
mit einem neuen G20 Ju-
gendorchester suchte. Noé-
mie bewarb sich und wurde
zusammen mit Kai Gabel aus
Worms als einzige deutsche
Teilnehmer angenommen.
Sie bekam viele E-Mails und
Noten nach Hause geschickt,
um sich damit auf das einzige
Konzert in Magelang auf der
Insel Java (Indonesien) in Ver-
bindungmit demG20 Kultur-
gipfel vorzubereiten. Und am
ersten September begannmit
dem Flug ihr Abenteuer Indo-
nesien.
„Das erste, was uns bei der

Ankunft in Jakarta zu schaf-
fen machte, war das feucht-
schwüle Wetter“, erzählt
Noémie Klages. Ungewohnt
sei auch das Kamerateam ge-
wesen, dass die Musiker wäh-
rend des gesamten Aufent-
haltes für einenDokumentar-
film begleitet hätte. So lang-
sam begriff die junge Deut-
sche, dass dieses Konzert eine
große musikalische und poli-
tische Angelegenheit in Indo-
nesien war.
Als Höhepunkt zum Tref-

fen der Kulturminister der
G20 Staaten gaben die jungen
Musiker ein Konzert vor dem

Cellistin Noémie Klages im indonesischen Gewand, in
dem sie beim Konzert des Jugendorchesters zu Ehren
des G20 Kulturgipfels auf Java aufgetreten ist.

FOTO: URSULA NEUBAUER

Fast wie eine
Familie

Mehr Sicherheit für Grundschüler
Kinder trainieren für einen unfallfreien Schulweg

nerin Paula Sczuka und Dum-
my-Puppe Chris ging es dann
noch auf eine Demonstrati-
onsfahrt durch Grebenstein.
Dass Chris bereits bei einer
Gefahrenbremsung mit ei-
nem Tempo von nur 20 Stun-
denkilometern quer durch
den Bus geschleudert wurde,
beeindruckte die Kinder.
Abschließend überreichte

Silke Engler jedemSchüler ei-
nen Schlüsselanhänger mit
Luftballon und einen Button
zur Erinnerung. clp

Mit dabei war Vizelandrätin
Silke Engler. Das Training be-
stand aus einem theoreti-
schen und einem prakti-
schen Teil. Nach der Theorie
ging es für die 42 Mädchen
und Jungen der Panda- und
der Löwenklasse zum Bus vor
der Schule, um das Gelernte
zu üben. Geprobt wurde bei-
spielsweise das Warten auf
den Bus mit Sicherheitsab-
stand zur Straße sowie das
Einsteigen ohne Drängeln.
Gemeinsam mit Engler, Trai-

Grebenstein – Toben, drän-
geln, schubsen – wenn Schü-
ler an der Haltestelle warten
oder mit dem Bus fahren,
geht es manchmal alles ande-
re als geordnet zu. Für die da-
bei lauernden Gefahren sen-
sibilisiert ein spezielles Trai-
ning, welches der Landkreis
Kassel all seinen Grundschu-
len anbietet, um den Schul-
weg von Anfang an sicherer
zu machen. Diesmal war die
Busschule zu Gast in Greben-
stein an der Burgbergschule.

�Die Löwenklasse der Burg-
bergschule war begeistert
von der Busschule. Im Hin-
tergrund (v.l.) Klassenlehre-
rin Ulrike Wolters, Schullei-
terin Sandra Wieland, Vize-
landrätin Silke Engler, Trai-
nerin Paula Sczuka und Ro-
bin Kramm (FSJler).

FOTO: LANDKREIS KASSEL / M. MAYER / NH

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Komm in unser Team –wir stellen ein:

Verkäufer/in (m/w/d)
Standort Bad Emstal, in Teilzeit (20–25 Std.)
oder auf Aushilfsbasis (516,– €)
Bewerbung an Bäckerei Oliev,Wolfhager Str. 14,
34308 Bad Emstal, Tel. 05624 450, info@oliev.de

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768
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Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.
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 05 61 / 937 11 200

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel: 0561-498835
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zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Kasseler Str. 77 • 34308 Bad Emstal • Bestellen: 05624 - 99 85 55

Lieferbar ab 19. Oktober
1. Kasslerbraten in Senfsauce
2. Käsespätzlemit Röstzwiebeln
3. Hähnchenbrustfilet inKnoblauch
4 Steckrüben-Birnen-Eintopf
5. Gefüllte Paprikaschote
6. Eierpfannkuchenmit Blaubeer
7. Schweinefiletgeschnetzeltes
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Nach dem Abi ins Abenteuer
Dörnbergerin Lucy Burkamp macht Freiwilligendienst in Afrika
Dörnberg – Vom kleinen Dorf
in die Großstadt. Noch dazu
auf einem anderen Konti-
nent. In einer völlig anderen
Kultur. Lucy Burkamp liebt
das Abenteuer. Ihr Abitur in
der Tasche, hat sich die Dörn-
bergerin im Sommer erst ein-
mal gegen die Uni und für ei-
nen Freiwilligendienst mit
der Vereinten Evangelischen
Mission (VEM) in Afrika ent-
schieden. Seit August lebt
und arbeitet sie in Kigali, der
Hauptstadt von Ruanda, wo
Fortschritt und Armut ganz
nah beieinanderliegen: von
hohen Mauern umgebene
Villen im einen Stadtteil, klei-
ne Lehmhütten im anderen.
Auch wenn Lucy selbst in ei-
nem der privilegierten Vier-
tel lebt und Präsident Paul Ka-
game zu ihren Nachbarn
zählt, ist es „die andere Sei-
te“, in der sie die Herausfor-
derung sucht und in einem
Projekt für Straßenkinder ar-
beitet.
„Es geht darum, die Kinder

aufzufangen, ihnen ein Dach
über dem Kopf, Essen und -
ganz wichtig – Bildung zu ge-
ben“, sagt sie und erklärt, wa-
rum so viele Jungen undMäd-
chen nicht mehr bei ihren El-
tern leben. „Die Familien ha-
ben einfach nicht genügend
Geld, um sich um ihrenNach-
wuchs zu kümmern, deshalb
sind sie auf sich selbst ge-
stellt.“ Es gehe darum, Wege
zu finden, wie sie zurück in
ihr behütetes Familiennest
können, das für sie - anders
als für Lucy - alles andere als
selbstverständlich ist.
Vorbereitet habe sie sich

auf ihr Jahr im fremden Ost-
afrika so gut es ging. „Ich ha-
be Onlinevideos angeschaut,
viel gelesen und Seminare
meiner Organisation VEM be-
sucht“, so die 21-Jährige, die
heute weiß: „Was man auch
im Vorfeld tut, es lässt nur
erahnen, auf was man hier
trifft.“ Sexuelle Gewalt, kul-
turelle Unterschiede, Rassis-

mus, Armut - erstmals sei sie
mit Themen konfrontiert, die
zuvor in ihrem Leben keine
Rolle gespielt hätten. „Was
ich von zuhause kenne, ist
meine Realität, die hat aber
mit der hier in Afrika rein gar
nichts zu tun“. Sie dennoch
mit offenen Armen anzuneh-
men, sei ihr ein wichtiges An-
liegen, denn „ich habe hier
nicht nur die Möglichkeit,
ein fantastisches Projekt zu
unterstützen, sondern viel-
leicht auch die einmalige
Chance, etwas völlig anderes
kennenzulernen und eben
meine eigene Normalität aus
Deutschland neu zu hinter-
fragen.“
Die ersten Wochen in der

noch fremden Welt hinter
sich, hat die Habichtswalde-
rin bereits viel erlebt und ge-
lernt. Einiges, was anfangs
noch überfordernd wirkte,
gehört mittlerweile zu ihrem
alltäglichen Leben. „Auf dem

Markt in der Nähe meiner
Wohnung habe ich meine
Händler gefunden, zu denen
ich immer wieder gehe, um
einen fairen Preis zu verhan-
deln.“ Eine Avocado koste in
der Innenstadt rund 40 Cent,
auf dem Land bekommeman
sie auch mal schon für zehn
Cent. BeimMototaxi halte sie
sich mittlerweile nicht mehr
fest und könne den Markt als
Zielort sowie die Frage nach
dem Preis auf Kinyarwanda
mitteilen und verhandeln:
„Ndashaka kujya ku isoko. Ni
angahe?“ Auch im Joballtag
ist sie nach einem intensiven
Sprachkurs nun angekom-
men. „Aktuell übertrage ich
Daten der Jugendlichen in Ta-
bellen, lerne fleißig Kinyar-

wanda, begleite Sozialarbei-
ter bei Familienbesuchen
und darf schon bald Berufs-
schüler in Englisch unterrich-
ten.“ Durch die Arbeit habe
sie schon jetzt die „unglaub-
lich vielseitige Stadt“ besser
kennenlernen und das „recht
große Armutsgefälle“ beson-
ders wahrnehmen können.
Das anzunehmen, gehört
nun vielleicht zur größten
Herausforderung, bis Lucy im
nächsten Jahr aus der dann
nicht mehr ganz so fremden
Kultur und einer schon jetzt
lieb gewonnen Großstadt zu-
rückkehrt ins beschauliche
Habichtswald – mit Eindrü-
cken und Erfahrungen, die
ihr niemand mehr nehmen
kann. zhf

Wenn Lucy Burkampf nicht für das Straßenkinder-Projekt im Einsatz ist, erkundet sie das
Land – so wie hier im Kranichschutzgebiet Umusambi Village. FOTO: PRIVAT/REPRO: ZHF

Berichte und Kontakt
Seit über 30 Jahren entsendet die VEM, eine Gemeinschaft
von Kirchen in Afrika, Asien und Deutschland, junge Erwach-
sene als Freiwillige für ein Jahr in ihre Mitgliedskirchen. Be-
richte von der Habichtswalderin direkt aus Ruanda gibt es
nach Anmeldung per Mail an spenden@vemission.org zhf

HINTERGRUND

Hofeditz-Stele ziert
neuen Skulpturengarten
Zeichenakademie würdigt Sieler Bildhauer

bildhauer August Gaul und
der Bauhaus-Designer Wil-
helm Wagenfeld besuchten
die Zeichenakademie, die
sich als Berufsfach- und Fach-
schule international einen
guten Ruf erworben hat.
Karl F. Hofeditz hatte zu-

nächst eine Ausbildung zum
Gold- und Silberschmied bei
Otto Weymann in Fuldatal
absolviert. Anschließend stu-
dierte von 1967 bis 1970 an
der Zeichenakademie mit
dem Schwerpunkt Gestal-
tung bei Hans-Ulrich Buller-
mann. Seit 1972 fertigt er als
freischaffender Künstler Me-
tall- und Holzobjekte, Was-
ser- und Lichtskulpturen. gis

Sielen/Hanau – Große Ehre für
den Künstler Karl. F. Hofeditz
aus Sielen: Anlässlich der
250-Jahr-Feier der Staatlichen
Zeichenakademie Hanau ist
dort im Spätsommer ein
Skulpturengarten mit Arbei-
ten bekannter Absolventen
eröffnet worden – zu denen
auch Karl F. Hofeditz gehört.
Der freischaffende Bildhauer,
der seit 1978 auf seinem Hof
in Sielen lebt und arbeitet, ist
als einer von vier Künstlern
dort nun dauerhaft mit einer
Arbeit vertreten.
Eine von ihm geschaffene

etwa 1,70 Meter hohe, ge-
schwungene Stele aus Mes-
sing hat im Garten der Zei-
chenakademie ihren Platz ge-
funden. „Es ist wichtig, dass
Schüler an Werken alter
Meister vorbeigehen“, befand
der kommissarische Schullei-
ter Benjamin Pfister bei der
Jubiläumsfeier Ende Juli, als
die Stele enthüllt wurde.
Neben der Stele von Karl F.

Hofeditzwurde bei der Jubilä-
umsfeier auch eine Plastik
von Professor Claus Bury ent-
hüllt, der bis 2011 an der Aka-
demie der Künste Nürnberg
gelehrt hat. Weitere Arbeiten
im Skulpturengarten stam-
men von dem Designer Carl
Dau und dem Bildhauer
Hans-Michael Kissel.
Die Staatliche Zeichenaka-

demie Hanau wurde 1772
von Hanauer Gold- und Sil-
berschmieden gegründet und
ist damit eine der ältesten
Goldschmiedeschulen Euro-
pas. Auch der russische Juwe-
lier Eugène Fabergé, der Tier-

An der Stele im neuen Skulp-
turengarten: Benjamin Pfis-
ter (links), Schulleiter der
Hanauer Zeichenakademie,
und Künstler Karl F. Hofe-
ditz. FOTO: HOFEDITZ/NH

Sängerbund ehrt
Friedchen Käckel

Gesangverein Calden sucht neue Sänger

Inzwischen ist der Chor wie-
der zu den wöchentlichen
Chorproben im evangeli-
schen Gemeindezentrum
übergegangen. Bedingt durch
die reduzierte Chorstärke –
durchschnittlich beteiligen
sich zwölf Sängerinnen und
Sänger an den Proben – kön-
ne der Chor nicht immer
vierstimmige Sätze singen.
In der Jahreshauptver-

sammlung wurde jetzt die
stellvertretende Vorsitzende
Friedchen Käckel ausgezeich-
net. Thea Rattai, Präsidentin
des Sängerbundes Warmetal,
überreichte Käckel für beson-
dere Verdienste eine Urkun-
de und die silberne Ehrenna-
del des Sängerbundes War-
metal. Die Mitglieder gratu-
lierten mit großem Beifall.
Wer den Gesangverein Cal-

den unterstützen möchte, ist
zu den Übungsstunden will-
kommen. Der Chor probt
montags ab 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezen-
trum. ber

Ansprechpartner ist Mathias
Fröhlich, Tel. 1374, oder jedes an-
dere Chormitglied.

Calden – Der Gesangverein
1876 Calden hat sich darauf
verständigt, vorerst keine öf-
fentlichen Termine mehr
wahrzunehmen. Grund ist
wie bei vielen anderen Chö-
ren der Mangel an Sängern.
Der Vorstand sieht die Zu-
sammenarbeit mit einem an-
deren Chor als Möglichkeit
an, um wieder auftreten zu
können, teilte der Vereinmit.
Einigkeit bestehe darin,

den Chorgesang trotz der
schwierigen Lage weiter zu
pflegen und den Chor in sei-
ner Formation zu erhalten.
Die Sänger erarbeiten ein

neues Repertoire.
Unter der Leitung der neu-

en Chorleiterin Naomie Fuhr-
mann üben sie neues, leichte-
res Liedgut ein. Aber auch be-
kannte Chorsätze aus dem
Fundus werden erarbeitet.
Naomie Fuhrmann verstehe
es gut, den Chor zum enga-
gierten Singen zu motivie-
ren, teilte der Verein mit.
In den heißen Sommerwo-

chen hatten sich die Sänger
regelmäßig auf dem Linden-
rondell zur Probe getroffen.

Ehrung: Sängerbund-Präsidentin Thea Rattai (rechts) zeich-
nete Friedchen Käckel aus. FOTO: PRIVAT

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64hansenmaerkte.de •  06424-6191

Flohmarkt in den
Messehallen Kassel

am 15. u. 16.10.
Flohmarkt in Baunatal

im Ratio_Land am 23.10.
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Flohmarkt in den
Messehallen Kassel

am 15. u. 16.10.
Flohmarkt in Baunatal

im Ratio_Land am 23.10.
Integration durch Arbeit
im Ev. Kirchenkreis Hofgeismar
gemeinnützige GmbH

Werden Sie

PROJEKTLEITER*IN
mit handwerklicher Ausbildung

für den Bereich „lngA‘s Bauhelfer“ in Hofgeismar.
Die Stelle hat einen Umfang von 39 Std./Woche und ist ab dem 01.02.2023

zu besetzen (m/w/d). Eine frühere Einstellung und eine damit
verbundene Einarbeitung durch den aktuellen Stelleninhaber ist möglich

und von unserer Seite sehr erwünscht.

PROJEKTLEITER*IN zu sein bedeutet...

... in meiner Arbeit einen sehr hohen
Gestaltungsspielraum zu haben.

... dass ich eigenverantwortlich und mit
kurzen Wegen zur Geschäftsführung
arbeiten kann.

... dass ich Menschen durch meine Arbeit
Beschäftigung und persönliche und
fachliche Entwicklung ermögliche.

Bei uns...

... arbeiten Sie angestellt bei der IngA
gGmbH, einem Unternehmen mit über
20 Jahren Erfahrung

... sind Sie Teil eines aktiven Teams

... sind monatlich stattfindende
Team-Besprechungen, kollegiale
Beratung und Fortbildungsangebote
selbstverständlich

... gibt es mindestens 29 Tage Urlaub plus
Heiligabend und Silvester als freie Tage

... ermöglichen Diensthandy, Tablet
und ein PC-Arbeitsplatz im Büro
zeitgemäßes Arbeiten

... erfolgt die Vergütung nach AVR KW

... werden Fahrtkosten erstattet

... werden schwerbehinderte
Bewerber*innen bei gleicher Eignung
bevorzugt

... arbeiten Sie in einem anerkannten
Inklusionsunternehmen, welches vom
LWV Hessen gefördert wird

Lust, PROJEKTLEITER*IN zu werden?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bis zum 31.10.2022
IngA gGmbH – Annika Mantel
Große Pfarrgasse 1, 34369 Hofgeismar
annika.mantel@dw-region-kassel.de



Kelzer Weg 6 b
34369 Hofgeismar
Tel.: (05671) 99490

Öffnungszeiten:
Täglich 09.00 – 18.00 Uhr

Samstags 09.00 – 16.00 Uhr
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... wenń s um GRÜN geht ...

Sonderöffnung
zum Herbstmarkt

So., 16. Okt. 12-18 Uhr

Der Herbst ist da!

Kleine Leckereien
Stück Kuchen,
Erfrischungsgetränke
& Tasse Kaffee

je €1,50
Der Gesamterlös wird dem Verein
für Körper- und Mehrfachbehinderte
Hofgeismar e.V. gespendet

Wir halten Top-Angebote

für Sie ab Do. 13.10. bereit!

Grabgestecke

in großer
Auswahl

Herbstheide
Calluna

winterhart
verschiedene
Sorten

nur €0,99

Mini-
Alpenveilchen
voller Blüten und Knospen
in vielen verschiedenen
Farben

nur €1,99

Spitzenqualität

Narzissen
‚California‘

23 Stck., nur

€4,49

10/12
cm

Orchideen
2-Trieber
viele verschiedene Farben
statt 9,99

nur €7,99

frisch
eingetroffen

Nutzen Sie unsere
vielseitigen Angebote

” Autopflege u. -reinigung
innen und außen
(auf Anfrage auch Teppiche u. Polster)

” Secondhand-Waren
aller Art

” Holzbrenn- & Baustoffe
” Garten- und Grabpflege
” Bauarbeiten,
renovieren, reparieren,
entrümpeln u. v. m.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

05671 920821
Große Pfarrgasse 1, Hofgeismar

Viel Spaß beimHerbstmarkt
wünscht die Stadt Hofgeismar

TAXI SPROCK
H O F G E I S M A R

Schnell und zuverlässig

0800 800-7860
(kostenfrei)

TAXI SPROCK
H O F G E I S M A R

Schnell und zuverlässig

0800 800-7860
(kostenfrei)

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Anzeigen-
schluss:
Mittwoch
10 Uhr

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen

Sabine Reitz
Hofgeismar
Teamleitung Verkauf

0 56 71 50 90 27
sabine.reitz@hna.de

Leserthema „Herbstmarkt in Hofgeismar“
Am 16.
Oktober Herbstmarkt trifft Festival

Buntes Treiben in Hofgeismar am Wochenende
der Bahnhofstraße bis hin
zur Marktstraße über 30
Stände rund um herbstliches
Schlemmen, Dekorationen
und Geschenkartikel. Zusätz-
lich haben an diesem Sonn-
tag auch die Geschäfte ent-
lang der Festmeile ab 12 Uhr
geöffnet und freuen sich über
zahlreiche Besucher.

Auch entlang der Festmeile
wartet Musik auf die Besu-
cher: Die „Meimbresser Har-
monie“ spielt in der Bahnhof-
straße volkstümliche Musik.
Nicht nur die Kinder werden
sich über einen Seifenblasen-
künstler freuen, der auf der
Festmeile unterwegs ist. Er
wird den großen und kleinen
Besuchern sicherlich ein
Staunen ins Gesicht zaubern.
Dieses Programmbietet für

fast jeden Geschmack und
fast jedes Interesse etwas, so
dass sich ein Besuch in Hof-
geismar am kommenden
Wochenende in jedem Fall
lohnen wird. zgi

nen, warten am Sonntag u.a.
Kaffee, Tee und Kuchen auf
sie.
Der von der Gemeinschaft

für Handel und Gewerbe aus-
gerichtete Herbstmarkt star-
tet amSonntag ab 12Uhr und
bietet auf der Festmeile von

kalischen Programms auf
dem Marktplatz bildet der
Fanfarenzug Hofgeismar.
Während sich die Gäste am

Samstagabend an Würst-
chen, Steaks und Kürbissup-
pe laben und zu Wein, Bier
und Glühwein greifen kön-

gramm mit der Operation
Grimm statt, ab 13 Uhr treten
Flash und andere Tanzgrup-
pen auf, bevor Marylin Har-
vest ab 14.30 Uhr die Bühne
übernimmt, gefolgt von Six-
ties Unplugged gegen 15.30
Uhr. Den Abschluss des musi-

Der Herbstmarkt am kom-
menden Wochenende ver-
spricht zu einem Highlight
im Hofgeismar Jahrespro-
gramm zu werden. Schließ-
lich kooperiert die Gemein-
schaft für Handel und Gewer-
be mit dem KulturforumHof-
geismar, um ein vielseitiges
Fest auf die Beine zu stellen.
Das Kulturforum Hofgeis-

mar hat in den letzten Jahren
sein Sommerfestival auf dem
Turnhagen etabliert. In die-
sem Jahr hat man sich räum-
lich und zeitlich verändert
und ist zum Herbstmarkt in
die Innenstadt gewandert.
Los geht es am Samstag,
15.10.22, um 19 Uhr auf dem
Marktplatz, wenn die Band
Cornerstonez die Bühne be-
tritt. Ihnen folgt ab 20.30 Uhr
Nobody’s Ford.

Der Sonntag, 16.10., be-
ginnt mit dem Gospelgottes-
dienst um 11 Uhr auf dem
Marktplatz. Danach findet
nicht nur ein Kinderpro-

Buntes Markttreiben: Am Sonntag haben nicht nur die Geschäfte geöffnet, an über 30 Stän-
den kann man in der Innenstadt nach Herzenslust stöbern, probieren und shoppen.

FOTO: GITTA HOFFMANN

Kinderprogramm
und Tanzgruppen

Programm für
jeden Geschmack

Hier blüht man auf!
Gartencenter Meckelburg: viele Ideen und frische Vielfalt

den Meckelburg’schen Weih-
nachtswelten, die von eini-
gen Kunden schon jetzt heiß
ersehnt werden und im Rah-
men des Herbstmarktes auch
besucht werden können.

zgi

Waagschale werfen kann.
Und wer das passende Ge-
schenk sucht, wird Garten-
center fündig.
Denn kreativ und span-

nend ist der Accessoire-Be-
reich. Ganz abgesehen von

stückt werden können“, sagt
Sascha Hellwig. Damit lassen
sich lichte, farbenfrohe Kom-
positionen schaffen, an de-
nen sich die Augen nicht satt-
sehen können. Ob hohe Fett-
henne, bunter Salbei oder bo-
dendeckender Mauerpfeffer -
Gartenbesitzer sollten die
Gunst der Stunde nutzen.
Aber auch viele weitere Stau-
den, Zwiebelpflanzen und
Obstgehölze gilt es zu entde-
cken.
Über die hohe Warenquali-

tät hinaus punktet das Gar-
tencenterMeckelburgmit be-
sonderer Beratung und Lei-
denschaft für den Kunden.
Wer hier unsicher ist, fragt
das Meckelburg-Team, das ei-
ne große Erfahrung in die

Blume, Blatt und Blüte: Wer
im Gartencenter Meckelburg
auf (gärtnerische) Entde-
ckungsreise geht, wird sich
von den Arrangements für
Garten, Terrasse und Balkon
schnell verzaubern lassen.
Marktleiter Sascha Hellwig
und sein Verkaufsteam ver-
mittelnmit ihrem Sortiment,
den vielen wundervollen
Stauden und Gehölzen sowie
zahlreichen Accessoires für
drinnen und draußen in ei-
ner schönen Atmosphäre pu-
re Lebensfreude.
Momentan wird der Herbst

bunt ausgeschmückt. „In un-
serem Herbstzauber-Sorti-
ment bieten wir zahlreiche
winterfeste Stauden an, mit
denen die Beete kreativ be-

Kreativ und spannend: Im Gartencenter Meckelburg findet
man eine Vielzahl an herbstlichen Accessoires für Drinnen
und Draußen. FOTO: GITTA HOFFMANN
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Mal was anderes
Diese Zwiebelblumen kennt nicht jeder

denHalbschatten, etwa unter
Sträucher und Bäume. Sie
werden dort 15 bis 20 Zenti-
meter hoch.

Der Hundszahn
Er erblüht etwas später,

von April bis Mai - aber dann
fällt er auf. Die strahlend gel-
ben, pinken oder weißen Blü-
ten des Hundszahns (Erythro-
nium) ragen bis zu 30 Zenti-
meter in die Höhe. Die Pflan-
zen brauchen Halb- bis Voll-
schatten.

Der Milchstern
Der Nickende Milchstern

(Ornithogalum nutans) färbt
seine Blüten nur innen weiß,
außen bleibt ein grüner
Rand. Die Pflanze wird rund
30 bis 40 Zentimeter hoch
und erblüht von März bis
April. Sie ist etwas für viele
Standorte, denn der Milchs-
tern verträgt volle Sonnen-
einstrahlung bis Halbschat-
ten.

tmn

raddeana).
Sie mögen einen Standort

in voller Sonne mit humo-
sem und zugleich gut wasser-
durchlässigem Boden.

Der Blaustern
Der Kaukasische Blaustern

trägt weiße Blütenmit einem
Hauch hellblau und das von
Februar bisMärz - wenn sonst
noch wenig im Garten er-
blüht. Der Blaustern (Scilla
mischtschenkoana) wird
rund zehn Zentimeter hoch
und sollte im Halbschatten
einen Platz finden. Ihm kann
der komplett blaue Sibirische
Blaustern (Scilla siberica) fol-
gen: Er erblüht von März bis
April und wird rund 15 Zenti-
meter hoch.

Der Gefingerte
Lerchensporn
Seine Blüten gehen vom

zarten Rose ins Purpur über
und wirken auf ihren langen
Trieben sehr zart. Die kleinen
Knollenpflanzen kommen in

Sie suchen schöne Alternati-
ven zu Tulpen, Narzissen und
Co.? Wir haben uns im Han-
del umgesehen und ein paar
schöne Ideen für ihre Garten-
gestaltung im Frühjahr ge-
funden. Man muss die Zwie-
beln und Knollen jetzt in den
Gartenboden oder in Töpfe
setzen - und zwar bis zu den
ersten Frösten.

Die Kaiserkrone
Die frühblühende Staude

bildet bis zu 120 Zentimeter
hohe Blütenstände aus, was
sie im April über den noch
nicht so vollen Rabatten
schweben lässt. Die Blüten
sind außerdem etwas Beson-
deres: Mehrere Einzelblüten
in Glockenform hängen rund
um den Stängel, oben auf
sitzt ein Blattschopf. Man
könnte fast meinen, die Kai-
serkrone (Fritillaria imperia-
lis) sei damit gekrönt. Eine
kleinere Alternative ist die
bis 80 Zentimeter hohe
Zwerg-Kaiserkrone (Fritillaria

Der Schneestern wird erst kommenden Frühjahr erblühen - aber schon jetzt muss er in den
Gartenboden. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Parkett: Mit farbigen
Ölen Holzmaserung

betonen
Was man dabei in Kauf

nimmt: Die Pflege mit Öl ist
aufwendiger als bei lackier-
tem Parkett. Der Verband
empfiehlt, bei normaler Ab-
nutzung im Wohnraum ein-
mal im Jahr ein Pflegeöl auf-
zutragen. Kommt es doch zu
kleinen Schäden, zum Bei-
spiel helle Feuchtigkeitsrän-
der durch einen undichten
Blumentopf, lassen sich diese
mit farbigem Öl gut ausglei-
chen. tmn

Erst verlegen, dann die
Schutzschicht: Eine abschlie-
ßende Behandlung schützt
Parkettböden vor Abnutzung
und Kratzern. Wer dabei zu
farbigen Ölen greift, kann die
Maserung besonders schön
zur Geltung bringen.
Darauf weist der Verband

der deutschen Parkettindus-
trie hin. Auch für eine Run-
dumerneuerung des Parketts
kämen neue Öle in unter-
schiedlichen Farben infrage.

Farbige Pflegeöle bringen die Maserung eines Parkettbo-
dens besonders zur Geltung. FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN

Bis Ende November
Mit Wechsel der Kfz-Versicherung sparen

klassen jährlich neu berech-
net werden.
Vor einem Wechsel sollten
nicht nur die Kosten, sondern
auch die Tarifkonditionen
und Vertragsbedingungen ge-
prüft werden. Versicherer
kalkulierten ihre Tarife zum
Beispiel auch danach, ob das
Auto zu Hause über Nacht in
der Garage oder auf der Stra-
ße parkt, dem Fahrerkreis
oder etwaiger Werkstattbin-
dung.
Wer die Versicherung wech-
seln möchte, dem rät die Ver-
braucherzentrale Sachsen
zur schriftlichen Kündigung
per Einschreiben. Dieses
muss am 30. November bei
der Versicherung eingetrof-
fen sein. Das Datum des Post-
stempels sei nicht maßgeb-
lich. tmn

In diesem Jahr dürften viele
Autofahrer dem 30. Novem-
ber besonders viel Beachtung
schenken: Denn der Stichtag
birgt Sparpotenzial. Bis dahin
können Halter und Halterin-
nen die Kfz-Versicherung für
ihr Auto kündigen und oft in
einen günstigeren Tarif
wechseln.
„Der Versicherungsmarkt än-
dert sich ständig und die
Preisunterschiede sind und
bleiben groß“, teilt die Ver-
braucherzentrale Sachsen
mit. „Wer nicht immer wie-
der vergleicht und sich die
günstigstenAngebote heraus-
filtert, verzichtet schnell auf
einige hundert Euro.“
Die Preise sind auch deshalb
in Bewegung, weil für die Au-
tomodelle Typ- und Regional-

Der Wechsel zu einer anderen Kfz-Versicherung kann viel
Geld sparen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Für Ihre
Herbstbepflanzung

ab 2,- Euro

Erica Carnea (Schneeheide)
Blühzeit Ende Dezember

bis Anfang Mai

Calluna vulgaris
(Sommerheide)

Blühzeit Ende Sepember
bis Anfang November

Herbstzauber:
Chrysanthemen

Gaultherien
Hebe mix

Farne
Alpenveilchen

Efeu
Mühlenbeckia

Gräser
Stacheldraht (Callocephallus)

Öffnungszeiten unserer Gärtnerei
Mo-Do 8.00-16.00 Uhr

Fr 8.00-13.00 Uhr
Telefon: 05671 / 5080 1100

Schützenhofweg 17
34369 Hofgeismar

Aus unserer Hofgut Landwirtschaft:

Stielkotelett 100 g 0,99 €
Kammkotelett 100 g 0,99 €
Grillwürstchen 5er-Pack 6,00 €
Frischwurstaufschnitt 100 g 1,29 €
feine + grobe Leberwurst 250 g-Stück 3,30 €
Weckewerk 100 g 0,89 €
Hühnerkonzentrat im Glas Stück 6,10 €

Angebot
18.10. bis

21.10.2022

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.
Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwaszur Rente

dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BAD EMSTAL: Sand (Bergstr.)
■ BREUNA: Oberlistingen

Wettesingen (Bergstr.)
■ CALDEN: Stadt (Treisweg)
■ HABICHTSWALD: Ehlen (Kasseler Str., Lohweg)
■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)

Kelze
Stadt (Am Anger, Am Hang,
Am Wippeteich,
Elisabeth-Selbert-Str., Höhenweg,
Papiermühlenweg)
Hombressen (Udenhäuser Str.)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Mariendorfer Str., Querstr.)

■ NAUMBURG: Heimarshausen
Stadt (Kronbergweg)

■ TRENDELBURG: Eberschütz, Sielen, Stammen
■ WOLFHAGEN: Niederelsungen (Parkstr.)

Wenigenhasungen
■ ZIERENBERG: Stadt (Ehlener Str.,

Oberelsunger Str.)
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Bei Anruf Abzocke
So wehren Sie sich gegen Telefon-Betrüger

tur angezeigt werden, zum
Beispiel über ein Onlinefor-
mular. „Es sollte möglichst
detailliert geschildert wer-
den, wie das Gespräch abge-
laufen ist und ob vor oder
nach dem Gespräch Kontakt
zu dem Unternehmen be-
stand“, sagt Nadia Affani. Die
Agentur könne in solchen
Fällen ein Bußgeld von bis zu
300 000 Euro verhängen.
Für Betrugsversuche, bei

denen Betroffene Passwörter
oder andere Zugangsdaten
verraten sollten, ist die Agen-
tur nicht zuständig. In sol-
chen Fällen sollten Betroffe-
ne eine Anzeige bei der Poli-
zei stellen.

Wie wehre ich mich gegen
eine betrügerische Rech-
nung?
Wer Opfer eines Telefonbe-

trugs wurde und dafür eine
Rechnung erhält, sollte sie
nicht ignorieren, rät Rotter.
Andernfalls baue das Unter-
nehmen durch Mahnungen
oder Inkassoandrohungen
möglicherweise weiteren
Druck auf.
Der Rechtsanwalt emp-

fiehlt, sofort an die Firmen-
adresse des Unternehmens
ein Einschreiben mit Rück-
schein zu schicken undwenn
möglich zusätzlich eine Mail.
Es genüge ein Satz: „Für den
Fall, dass dieser Rechnung
tatsächlich ein Vertrag zu-
grunde liegen sollte, widerru-
fe ich ihn.“ Wer unsicher ist,
kann sich aber auch an eine
Verbraucherzentrale oder ei-
nen Rechtsanwalt wenden.

Kann ich etwas tun, wenn
der Vertrag geschlossen ist?
Selbst wenn der Vertrag

gültig am Telefon geschlos-
sen wurde, haben Betroffene
14 Tage Zeit, ihn zu widerru-
fen. „Der Unternehmer muss
den Verbraucher über dessen
Widerrufsrecht in Textform
unterrichten“, sagt Harald
Rotter vom Deutschen An-
waltverein. „Wenn das nicht
geschieht oder es nicht so for-
muliert ist, dass es den ge-
setzlichen Vorgaben ent-
spricht, hat man ein lebens-
langes Widerrufsrecht“, so
der Rechtsanwalt.

Wie kann ich gegen Tele-
fonbetrüger vorgehen?
Unerlaubte Werbeanrufe -

sogenannte Cold Calls - kön-
nen bei der Bundesnetzagen-

Viele wichtige Verträge gel-
ten erst, wenn sie in Text-
form - also etwa perMail oder
Brief - ausgeführt sind. Dazu
gehörten Gas- und Stromlie-
ferverträge außerhalb der
Grundversorgung, sagt Affa-
ni. Ähnliches gelte für
Glücksspiele und Verträgen
zu Internet und Telefon.
Es gebe Unternehmen, die

Verbraucherinnen und Ver-
brauchern die Vertragszu-
sammenfassung einfach als
SMS zusenden, ergänzt Non-
nenkamp-Klüting.Wer dieser
zustimmt, schließt den Ver-
trag tatsächlich ab. Eine hän-
dische Unterschrift sei nur
noch bei wenigen Rechtsge-
schäften nötig, etwa einem
Arbeitsvertrag oder einem
Testament, sagt Nonnen-
kamp-Klüting.

Betrüger könnten so die volle
Kontrolle über die eigenen di-
gitalen Daten bekommen - et-
wa das Onlinebanking.
Wichtig auch: Unbekannte

Nummern nie zurückrufen.
Manche Betrüger riefen mit
einer deutschen Nummer an,
legten nach dem ersten Klin-
geln auf und warteten dann,
bis sie zurückgerufen wer-
den. Dieser Rückruf könne
für Verbraucherinnen und
Verbraucher aber teuer wer-
den, etwa, weil sie in einer
kostenpflichtigen Warte-
schleife landen oder aus Ver-
sehen einen Vertrag abschlie-
ßen. Grundsätzlich gilt: Wer
Betrüger am Telefon vermu-
tet, sollte sofort auflegen.

Welche Verträge gelten
noch ohne Unterschrift?

Die Masche klingt perfide:
Das Telefon klingelt, eine
Stimme fragt „Hören Sie
mich?“.Wer sich hier ein „Ja“
entlocken lässt, hat im
dümmsten Fall gleich einen
Vertrag abgeschlossen - wenn
Betrüger denWortfetzen spä-
ter missbräuchlich verwen-
den. Von diesemTrick berich-
ten Verbraucherschützer,
ebenso wie von unerlaubten
Werbeanrufen und Betrü-
gern, die sich sensible Daten
erschleichen wollen. Gerade
ältere Menschen reagieren in
solchen Situationen oft hilf-
los. Daher ist Aufklärung
wichtig.

Worauf sollte ich bei Anru-
fen achten?
„Häufig versuchen unseriö-

se Anrufer, ein bestehendes
Vertrauensverhältnis vorzu-
täuschen, beispielsweise in-
dem sie wahrheitswidrig ein
aktuelles Vertragsverhältnis
behaupten“, sagt Nadia Affa-
ni von der Bundesnetzagen-
tur. Oder sie versuchten, Zeit-
druck vorzutäuschen, etwa
indem sie behaupteten, der
Fernseh- oder Internetemp-
fang werde demnächst ge-
sperrt.
„Seriöse Anbieter wie Ban-

ken fragen nie nach Passwör-
tern oder anderen vertrauli-
chen Informationen“, sagt
auch Katja Nonnenkamp-Klü-
ting von der Verbraucherzen-
trale Bremen. Sie rät außer-
dem, nie Programme auf
dem Computer zu installie-
ren, nur weil ein Anrufer das
verlange. Betrügerinnen und

Vermuten Sie Betrüger am Telefon? Das Beste, was Sie dann tun können: einfach aufle-
gen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Rauchmelder alle
zehn Jahre
tauschen

In allen Bundesländern gilt
inzwischen die Pflicht zur
Anbringung von Rauchmel-
dern in Wohnräumen. Doch
alleine damit ist es nicht ge-
tan. Denn die Gerätemüssten
jedes Jahr auf ihre Funktions-
fähigkeit hin überprüft wer-
den, sagt Dietmar Wall vom
Deutschen Mieterbund.
Wichtige Punkte: Sind die

sogenannten Raucheindrin-
gungsöffnungen zugesetzt?
Ist der Melder beschädigt?
Löst der Probealarm aus? Ist
noch Strom in der Batterie?
Zuständig sind entweder

die Mieter oder die Vermieter
beziehungsweise Eigentümer
der Immobilie. Das ist von
Land zu Land unterschiedlich
geregelt, sagt Wall. Seine Er-
fahrung für Mietwohnungen:
„Wenn der Eigentümer die
Einbauten übernommen hat,
übernimmt er oft auch die
Prüfung.“ Denn die Kosten -
in der Regel vier bis sechs Eu-
ro je Gerät - könnten Vermie-
ter ohnehin über die Neben-
kosten auf die Mieter umle-
gen. Inzwischen gibt es auch
Melder, die eine Fernwartung
zulassen. Solche Geräte prü-
fen sich laut Wall selbst und
senden einen entsprechen-
den Statusbericht an die an-
geschlossene Stelle. Für diese
Form der Prüfung müssten
Vermieter beziehungsweise
Eigentümer also nicht in die
Wohnung.
Wofür sie aber in jedem

Fall in die Wohnung müssen:
die Erneuerung der Rauch-
melder. Denn die Geräte
müssen alle zehn Jahre aus-
getauscht werden. tmn

Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €
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Rätselspaß am Wochenende

Wandern mit Wein
und Aussicht

Im Kraichgau-Stromberg ist ein
Wanderurlaub immer genussvoll

lungsreiche Genusstouren
gibt es im Kraichgau-Strom-
berg etliche. Zum Beispiel die
Tour „Zweifelberg-Panorama
- zwischen Burgen, Hügeln
und Reben“, dieWanderer hi-
nauf auf den Zweifelberg
führt, der eine überwältigen-
de Fernsicht über das Za-
bergäu bietet. Am Weinaus-
schank im Zweifelberg wer-
den sie mit edlen Tropfen
und kulinarischen Schman-
kerln verwöhnt. (djd-k).

» kraichgau-stromberg.de

Weinberge, sanfte Hügel,
Streuobstwiesen, Wälder, in
der Ferne ein kleines Dörf-
chen und beeindruckende
Ausblicke, soweit das Auge
reicht: Das ist Wandern im
Kraichgau-Stromberg. In der
Region im Südosten des
Rhein-Neckar-Dreiecks lässt
sich die Natur mit allen Sin-
nen genießen. Der Rebensaft
spielt dabei eine große Rolle.
Nicht umsonst ist das Land
der 1000 Hügel für seine Spit-
zenweine bekannt. Abwechs-

Bei einer Wanderpause in den Weinhängen können Ausflüg-
ler Wein und Aussicht genießen.

FOTO:DJD-K/KRAICHGAU-STROMBERG TOURISMUS/CHRISTIAN ERNST

Geheimtipp unter den deutschen Flussradwegen
Der Kocher-Jagst-Radweg bietet vielseitige Naturerlebnisse und Kulturhighlights

Ganz nach Lust und Laune
lassen sich auf dem Radweg
die unterschiedlichsten Tou-
ren planen.
Eine gute Hilfestellung bie-

tet dabei die kostenlose Rad-
karte, die unter www.kocher-
jagst.de bestellt werden
kann. Dank zahlreicherQuer-
verbindungen zwischen Ko-
cher und Jagst lassen sich die
Routen individuell planen.

djd-k

Die Natur erleben, entspan-
nen und trotzdem aktiv sein -
das gelingt besonders gut
beim Radeln. Zum Beispiel
auf dem Kocher-Jagst-Rad-
weg. Der 332 Kilometer lange
Vier-Sterne-Radweg ist eine
schöne Rundtour, die Urlau-
bern die kulturelle und land-
schaftliche Vielfalt Baden-
Württembergs zeigt.

Ein Besuch im schönen In-
gelfingen, ein Stadtspazier-
gang durch Schwäbisch Hall,
eine Radlerpause in Jagsthau-
sen oder am Bucher Stausee:

Die ehemalige Reichsstadt
Schwäbisch Hall lädt zu ei-
nem kurzweiligen Zwischen-
stopp ein.

FOTO: DJD-K/KOCHER-JAGST.DE/FRUMOLT

Viele verschiedene
Radtouren

Längster Reisezug der
Welt in der Schweiz

Rekordversuch Ende Oktober
will, kann das zum Beispiel
im Dorf Bergün machen, wo
der Rekordzug einen zehnmi-
nütigen Halt einlegen soll.
Die Fahrt wird auch online
übertragen.
Zu beachten ist, dass an

dem Tag die Albulapassstra-
ße von 6 bis 22 Uhr zwischen
Filisur und La Punt für den
Straßenverkehr gesperrt ist,
wie die Rhätische Bahn mit-
teilt. Dort fahren Sonderbus-
se. tmn

Infos zum Rekordversuch
unter

www.rhb.ch/weltrekord

Die Rhätische Bahn will am
29. Oktober den längsten Rei-
sezug der Welt durch Grau-
bünden fahren lassen. Der
1,9 Kilometer lange Zug soll
von Preda bis kurz nach Fili-
sur rund 25 Kilometer auf der
Albulalinie fahren und dabei
48 Brücken und 22 Tunnel
passieren.

Wer sich den Weltrekord-
versuch vor Ort anschauen

Fahrt wird online
übertragen

Bekanntschaften

Birgit, 70 J.,mit schöner fraul. Figuru. viel
Liebe im Herzen. Bin sparsam, eine gute
Hausfrauu.Köchin, habekeineübertrieb.
Ansprüche. Ichwohneganzalleinu.könn-
te auch zu Ihnen ziehen. Es ist schonwie-
der Herbst u. wir sind noch immer allein.
RufenSieüb.PVan,allesimLebenistdoch
zuzweit viel schöner.Tel. 0152-24910120

Hanne, 64 J., mit super Figur u. dem
Herz am rechten Fleck. Den Haushalt
mache ich mit links, ich koche für mein
Lebengern, doch fürmich alleinemacht
es keine Freude. Ruf üb. PV an u. lass
uns frisch verliebt den Herbst genießen
u. an tristen Tagen zusammen auf dem
Sofa kuscheln. Tel. 0176-57889239

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Achtung! Kaufe alle Kfz, Diesel/Benziner.
Auch mit allen Schäden, Tüv/KM egal.

Tel. 0176-84374269

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe

Zeitung lesen –
und mitreden können!


